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Menschen imBergischen

Das Wirken der Künst-
lerin Mary Bauermeister hat
NRW-Kulturministerin Isabel
Pfeiffer-Poensgen gewürdigt.
Sie charakterisierte Bauermeis-
ter als „zentrale Persönlichkeit
derNachkriegskunst“, ihr Schaf-
fen sei über das Rheinland und
Deutschland hinaus anerkannt,
es habe „Weltgeltung“ erlangt.
Vor diesem Hintergrund erhielt
die Künstlerin das Bundesver-

dienstkreuz –
genauergesagt
das Verdienst-
kreuz 1. Klasse
des Verdiens-
tordens der
Bundesrepu-
blik Deutsch-
land. Pfeiffer-
Poensgen
überreichte ihr

die Auszeichnung in Rösrath.
„Ihr Wirken als bestimmende
und nachhaltige Impulsgeberin
in der Kunstwelt sowie Ihr gro-
ßes Engagement für junge
KünstlerinnenundKünstlerver-
dienen große Anerkennung“,
sagte dieMinisterin über die 85-
Jährige.
1934 inFrankfurtamMainge-

boren,studierteBauermeister in
Ulm und Saarbrücken, bevor sie
sich Mitte der 1950er Jahre in
Köln niederließ. Dort lernte sie
1957 auch ihren späteren Ehe-
mann, den Komponisten Karl-

heinz Stockhausen, kennen.Ab-
gesehen von Zeichnungen und
Malereiprofiliertesiesichvoral-
lem durch ihre Objektbilder und
Installationen, aber auch Land-
schaftsgestaltungen. Prägend
war ihrWirken insbesondere für
die Fluxus-Bewegung, die sich
gegen einen elitären Kunstbe-
griff wandte, indem sie die Ein-
heitvonKunstundLebenpropa-
gierte.

Bauermeisters Ateliers, in
den 1960er Jahren im Zentrum
Kölns und ab 1971 in Rösrath-
Forsbach, entwickelten sich zu
wichtigen Treffpunkten von bil-
denden Künstlern, Musikern
und Autoren. Der Garten um
Bauermeisters Forsbacher Ate-
lier ist bestimmt durch ihre Ar-
beiten und damit ein außerge-
wöhnlicher Kunstort. Die Stadt
Rösrath hat das lokale Wirken

der international bekannten
Künstlerin bereits gewürdigt
und sie 2011 zur Ehrenbürgerin
ernannt. Bis heute istMary Bau-
ermeister eine aktive und enga-
gierte Persönlichkeit der Kunst-
szene. Sie setzt sichmit großem
Engagement dafür ein, junge
und noch unbekannte Kunst-
schaffende zu fördern.

Bergischer Sport

AufderAnla-
ge des SV Blau-Weiß Hand
herrscht ein Einbahnstraßen-
system. Beim Betreten wird der
Vordereingang benutzt, beim
Verlassen der Tennisplätze der
hintere Eingang. So sehen unter
anderem die Auflagen aus, die
seit der Wiedereröffnung Mitte
Mai zu erfüllen waren. Neben
den allgemeinen Abstands- und
Hygieneregelnbliebenzunächst
Duschen und Umkleiden ge-
schlossen. Das Foyer wurde ein-
zeln betreten. Dort wurde über
einen PCder Court gebucht. An-
schließendmusste alles desinfi-
ziert werden.
„Während der Spielpausen ist

das Sitzen auf einem mitge-
brachtenHandtuchmöglich.Die
Bänke stehenmehr als zwei Me-
ter auseinander und müssen
nach dem Spiel desinfiziert und
die Anlage zügig wieder verlas-
sen werden“, berichtet Spreche-
rin Martina Pahs. „Auch die Du-
schen dürfen wieder benutzt
werden. Wir erlauben im Mo-
ment nur zwei Personen gleich-
zeitig, die Duschen aufzusu-
chen.“
Nun beginnt die Medenspiel-

Saison. Der Tennisverband Mit-
telrhein hat die Spieltermine
überarbeitet und angepasst und

ein Konzept bei den Gesund-
heitsämtern eingereicht. „Das
viel diskutierte Anfassen von
Bällen oder des Schleppnetzes
beimAbziehen sind als potenzi-
elle Infektionsquellen widerlegt
worden“, weiß die Pressespre-
cherin. Und so freuen sich alle
Mitglieder auf die nun begin-
nenden Wettkämpfe. Lediglich
dieDamen55könnennichtspie-
len, weil alle anderen Mann-
schaften indieserKlassezurück-
gezogen haben. Ebenfalls treten
die 2.Herren 50nicht an,weil zu
viele Spieler verletzt sind. Die
1. Damenmannschaft will in die
1. Verbandsliga aufsteigen. An-
treten werden auch die Tennis-
herren, die die Klasse in der
2. Verbandsliga unbedingt hal-
ten wollen. „Unsere 1. Damen-
40-Mannschaft, die in die Ober-
ligaaufgestiegen ist, aberwegen
derCorona-Krisedochimnächs-
ten Winter wieder in der 1. Ver-
bandsliga spielen muss, möchte
ebenfalls ihre Klasse verteidi-
gen“,berichtetMartinaPahs.Al-
le weiteren Mannschaften der
Kategorien Damen und Herren
40 und 50 werden spielen. Auch
die Kinder- und Jugendmann-
schaften treten an, da sie dank
Unterstützung der Eltern alle
Auflagen erfüllen können. (bie)

Künstlerin mit großerWirkung Blau-Weiß Hand ist
gerüstet für die Saison
Fast alleMannschaften gehen inMedenspiele

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Die 31. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bergisch Gladbach
in der neunten Wahlperiode findet am Dienstag, dem 23.06.2020 um 17:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz 1, 51429 Bergisch
Gladbach statt. Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet im Rahmen einer
Delegierung für die Dauer der nach § 11 IfSBG NRW festgestellten epidemischen
Lage von landesweiter Tragweite gemäß § 60 Absatz 1 GO NRW in Angelegen-
heiten, die der Beschlussfassung des Rates unterliegen.

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung der

ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschluss-
fähigkeit

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung – öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
3.1 Schriftliche Mitteilungen
3.1.1 Schriftliche Mitteilung: Delegierung von Entscheidungsbefugnissen vom

Rat auf den Haupt- und Finanzausschuss
3.2 Mündliche Mitteilungen
4 Heimat-Preis 2020
5 Partnerschaft Deutschland – Berater der öffentlichen Hand GmbH,

Anteilserwerb und In-House-Beauftragung
6 Überörtliche Prüfung der Informationstechnik der Stadt Bergisch Gladbach
7 Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts des Haushaltsjahres

2018 des Kernhaushalts der Stadt Bergisch Gladbach
8 HSK-Controllingbericht zum 31.12.2019
9 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2019
10 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2020
11 Satzung über die Erhebung einer Wettbürosteuer in der Stadt Bergisch

Gladbach (Wettbürosteuersatzung)
12 Änderung der „Wahlordnung für die Wahl der direkt in das Integrations-

gremium zu wählenden Mitglieder“
13 Abschluss einer öffentlichrechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt

Bergisch-Gladbach und der Stadt Wermelskirchen zur Wahrnehmung
von Aufgaben gem. § 94 SGB XII; Unterhaltsprüfung

14 Errichtung einer fünfgruppigen Kindertageseinrichtung Reiser/
Mondsröttchen in Bensberg, Wegfall Großtagespflege

15 Neue Kindertagesstätte Pützchen, Lückerath
16 Anpassung der Elternbeitragssatzung an das neue Kinderbildungsgesetz

zum 01.08.2020
17 Änderung der städtischen Richtlinien zur Förderung von Kinder-

tagesstätten
18 Konzeption zurWiedereröffnung und Betrieb des Wohnmobilstellplatzes
19 Stadtumbaugebiet Stadtmitte

- Aufhebung des Festlegungsbeschlusses vom 29.09.2009
20 Erweitertes Zanders-Areal

- Festlegung als Stadtumbaugebiet
21 InHK Bensberg/hier: Konzept Verfügungsfonds und Richtlinie

- Beschluss der Förderrichtlinie
- Beschluss der Geschäftsordnung Vergabegremium

22 Kreisverkehrsplatz Schnabelsmühle, hier: Übernahme der Unterhal-
tungs- und Entwicklungspflege

23 Satzungen zur Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach § 127 ff
BauGB:

23.1 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Am Reiferbusch; hier: Abweichungssatzung

23.2 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die Er-
schließungsanlage Im Letsch (nördlicher Stich); hier: Abweichungssatzung

23.3 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Max-Bruch-Straße; hier: Abweichungssatzung

23.4 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Niedenhofsbusch/Von-Andreae-Straße; hier: Ab-
weichungssatzung

23.5 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Quellenweg; hier: Abweichungssatzung

23.6 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Überm Rost; hier: Abweichungssatzung

23.7 Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach §§ 127 ff. BauGB für die
Erschließungsanlage Wildphal/Oberkülheim; hier: Abweichungssatzung

24 2. Nachtragssatzung zur Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungs-
beiträgen nach §§ 135 a – 135 c BauGB in der Stadt Bergisch Gladbach

25 Aufhebung der Benutzungs- und Entgeltordnung für das Geschirrmobil/
Geschirr der Stadt Bergisch Gladbach

26 Einwohnerfragestunde
27 Neuwahl eines Beiratsmitglieds
28 Entsendung von Mitgliedern des Seniorenbeirats in Ausschüsse und in

den Inklusionsbeirat
29 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
30 Anträge der Fraktionen
30.1 Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/

DIE GRÜNEN und der FDP-Fraktion vom 15.04.2020 (eingegangen am
15.04.2020): „Moratorium Stadthaus-Neubau“

30.2 Antrag der CDU-Fraktion vom 07.05.2020 (eingegangen am 08.05.2020):
„Lokalen Einzelhandel und lokale Wirtschaft fördern – kostenlose Park-
zeit verlängern“

30.3 Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/
DIE GRÜNEN und der FDP-Fraktion vom 27.05.2020 (eingegangen am
27.05.2020): „GL hilft der Kultur“

31 Anfragen der Ausschussmitglieder
31.1 Schriftliche Anfragen
31.1.1 Schriftliche Anfrage des Ratsmitgliedes Herr Santillán (eingegangen am

06.04.2020) zum Thema „Abwassergebühren“
31.2 Mündliche Anfragen

N Nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung – nicht

öffentlicher Teil
2 Mitteilungen des Bürgermeisters
3 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
4 Übersicht über getätigte Kreditaufnahmen im Zeitraum 24.01.2020

bis 28.05.2020
5 Vergaben des Fachbereiches 1
6 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Vorübergehende parti-

elle Abberufung eines Technischen Prüfers
7 Abberufung eines Prüfers des Rechnungsprüfungsamtes
8 Prüfung des Architektenwettbewerbes sowie des bisherigen VgV-Ver-

handlungsverfahrens zur Vergabe der Architektenleistungen für den
Neubau des Stadthauses

9 Information über das Verhandlungsergebnis mit dem ersten Wettbe-
werbssieger AuerWeber zumNeubau eines Stadthauses und wesentliche
Inhalte des Generalplanervertrages

10 Umsatzsteuerliche Organschaft zwischen der Stadt Bergisch Gladbach
und der Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH (EBGL)

11 Übernahme einer Bürgschaft zugunsten der Entsorgungsdienste Bergisch
Gladbach GmbH (EBGL)

12 Wirtschaftsplan 2020 der Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH
13 Anträge der Fraktionen
13.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 28.01.2020 zum „Mountainbike-Trainings-

gelände im Nußbaumer Wald“
14 Anfragen der Ausschussmitglieder

Bergisch Gladbach, den 10.06.2020

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

Öffentliche Aufforderung
6 VI 588/20: Am 12.04.2020 verstarb in Bergisch Gladbach der am 05.05.1929 in
Cottbus/Brandenburg (deutsche Staatsangehörigkeit) geborene, zuletzt in
Odenthal wohnhaft gewesene Paul Rudi Horlich. Als gesetzlicher Erbe zu ½
kommt der unbekannte Vater in Betracht. An die Stelle eines vorverstorbenen
Erben treten gegebenenfalls dessen Abkömmlinge. Die in Betracht kommen-
den gesetzlichen Erben werden aufgefordert, sich unter genauer Darlegung
des Verwandtschaftsverhältnisses binnen 6 Wochen ab Veröffentlichung
beim Amtsgericht – Nachlassgericht – Bergisch Gladbach zumelden. Anderen-
falls wird der Erbschein ohne Berücksichtigung ihrer Erbrechte erteilt. Der
Nachlasswert ist dem Gericht nicht bekannt.

Bergisch Gladbach, 29.05.2020
Amtsgericht

Zwangsversteigerung zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft

011 K 002/19: Im Wege der Zwangsvoll-
streckung soll am Mittwoch, den
08.07.2020 um 9 Uhr, im Gerichtsge-
bäude Wipperfürth, Gaulstr. 22,
Erdgeschoss, Saal 2, der im Grund-
buch von Klüppelberg Blatt 1132 ein-
getragene, nachstehend bezeichnete
Grundbesitz, Bezeichnung gemäß Be-
standsverzeichnis: Lfd.-Nr. 47: Ge-
markung Klüppelberg, Flur 9, Flur-
stück 1915, Acker-Grünland, Vorm
Hofe, 13.074 m²; Lfd.-Nr. 48: Gemar-
kung Klüppelberg, Flur 9, Flurstück
1916, Straße, Im Siepen, 16 m² ver-
steigert werden. Laut Wertgutachten
handelt es sich um nicht erschlos-
senes ungeordnetes Rohbauland mit
einer Fläche von insgesamt 13.090,00
m² im Ortsteil Kreuzberg. Das Flur-
stück 1915 hat eine mittlere Breite
von 100 m und eine mittlere Tiefe von
140 m. Der Verkehrswert wurde fest-
gesetzt auf Flurstück 1915: 467.000,00
€, Flurstück 1916: 920,00 €, insge-
samt: 467.920,00 €. Die Zwangsver-
steigerungsobjekte des Amtsgerichts
Wipperfürth sind im Internet unter:
www.zvg-portal.de veröffentlicht.

Wipperfürth, den 10.06.2020
Das Amtsgericht

Investor sucht unabhängig vom Zustand oder
der Art, Immobilien und Grundstücke ab einer
Größe von 1000 m² oder erweiterbar, auch
2. Baureihe. Tel.: 02452-1065095
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